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Am Mittwoch, 17. Juni, führt der 
BTV Chur Leichtathletik die tra-
ditionelle Lauf-Parade und den 
UBS Kids Cup durch. Wie im ver-
gangenen Jahr organisiert der 
BTV Chur wiederum zwei Kinder- 
und Jugendsportanlässe auf der 
Quaderwiese: ab 14 Uhr messen 
sich Schüler der 1. bis 9. Klasse 
im UBS Kids Cup in den drei Dis-
ziplinen 60-Meter-Sprint, Ball-
wurf und Weitsprung. Die besten 
qualifizieren sich für den Kanto-
nalfinal und können dort den 
Sprung fürs Schweizer Finale im 
Zürcher Letzigrund schaffen. Ab 
18.30 Uhr ist die Quaderwiese 
Schauplatz der Lauf-Parade. Die 
Schüler starten in Dreierteams 
und messen sich über gesamt-
haft drei (1.–4. Klasse) bezie-
hungsweise sechs Runden (5.–9. 
Klasse) à 600 Meter. In Zusam-
menarbeit mit dem Programm 
«Bewegte Schule» des Kantons 

16. Churer Lauf-Parade  
auf der Quaderwiese  

Graubünden möchten die Veran-
stalter weitere Teams aus umlie-
genden Gemeinden für eine Teil-
nahme gewinnen. Demjenigen 
Schulhaus, das am meisten 
Teams mit schnellen Läuferinnen 
und Läufer stellt, winkt eine Teil-
nahme bei «Jugend trainiert mit 
Weltklasse Zürich». Um den Verei-
nen und Schulen die Vorbereitung 
auf die Lauf-Parade zu erleichtern, 
hat der BTV Chur Leichtathletik 
vier Trainingslektionen zusam-
mengestellt. Diese und weitere 
Infos finden interessierte auf www.
lauf-parade.ch (cm)

Der soeben erschienene Jahres-
bericht der Naturforschenden Ge-
sellschaft Graubünden (NGG) ist 
mit einem Umfang von 240 Sei-
ten dicker, vielfältiger und bunter 
als seine 117 Vorgänger. Grund 
dafür sind die zwei Jubiläen «100 
Jahre Schweizer Nationalpark» im 
Jahr 2014 und «200 Jahre Aka-
demie der Naturwissenschaften 
Schweiz» im Jahre 2015. Mit bei-
den Organisationen ist die NGG 
eng verbunden. 
In einem ersten Teil des Jahresbe-
richtes wird die Geschichte der 
Naturwissenschaften in Graubün-
den generell, aber auch jene der 
vor fast 200 Jahren gegründeten 
NGG und des Bündner Naturmu-
seums ausführlich beschrieben. 
Unter dem Titel «Warum wir sam-
meln» wird die Bedeutung der 
Sammlung des Bündner Natur-
museums erläutert. Vorgestellt 
werden weiter botanische und 
zoologische Sammlungen, die von 

Die Geschichte der Naturwissenschaften in Graubünden

Bündnern wie Josias Braun-
Blanquet (1884–1980) oder 
Adolf Nadig (1910–2003) im 
Rahmen ihrer Forschungen im 
Nationalpark erstellt wurden. 
Vom ersten Erforscher der Vögel 
und Säugetiere des Nationalparks, 

Gustav von Burg (1871–1927), 
sind hingegen fast keine Samm-
lungsobjekte vorhanden. Darum 
werden seine Funde von neuen 
Arten wie der «Nationalpark-
maus» oder «Mus nationalis» 
heute oft angezweifelt. Einen ho-

hen dokumentarischen Wert hat 
die Sammlung von Vögeln und 
Säugetieren aus ganz Graubün-
den und angrenzenden Gebieten, 
die der Arzt und Naturforscher 
Rudolf Melcher (1920–1974) aus 
Sils i. E. anlegte. 
In einem zweiten Teil enthält der 
Jahresbericht 118 spannende Bei
träge zur aktuellen Forschung 
über Wiesenbrüter, Kleinsäugetie-
re, Flechten und die Bekämpfung 
der Verbuschung durch Bewei-
dung sowie über einen GEO-Tag 
der Artenvielfalt in der Biosfera 
Val Müstair. Die offiziellen Jahres-
berichte der NGG, des Bündner 
Naturmuseums und der Stiftung 
Sammlung Bündner Naturmuse-
um runden den Band ab, der ins-
gesamt eine Fülle an Informatio-
nen zur früheren und aktuellen 
Naturforschung in Graubünden 
enthält. Er kann zum Preis von 35 
Franken beim Bündner Naturmu-
seum bezogen werden. (jpm)

Band Nummer 118: Der Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden 

blickt zurück auf die Geschichte der Naturforschung in Graubünden, der NGG und des 

Bündner Naturmuseums. 

den frei. In «Wegen grossen Er-
folgs» nehmen die zwei Basler 
Schauspielerinnen die Mechanis-
men des Erfolgs unter die Lupe 
und feiern einen fröhlichen Abge-
sang auf die Leistungsgesell-
schaft. Sie schöpfen genüsslich 
aus dem Vollen der Ratgeberlite-
ratur und führen «todsichere Er-
folgsrezepte» ad absurdum – 
köstlich amüsant und allzu 
menschlich.
(Dienstag und Mittwoch, 2. und 
3. Juni, 20 Uhr)

«König Drosselbart»
Erstklässler der musikalischen 
Grundschule und der Kinderchor 
Cantalinos II der Singschule Chur 
singen unter dem Motto «Fröhlich 
klingen unsere Lieder» einen bun-
ten Liederkranz. Im Anschluss 
spielt der Chor SimSalaSing das 
Märchen «König Drosselbart». 
Das Singspiel handelt von Hoch-
mut und Fall einer Prinzessin. 
Nachdem sie alle Prinzen, die um 

«Die Antigone des Bertolt 
Brecht»
Anfang 1948 probte Bertolt 
Brecht in Chur sein Schauspiel 
«Die Antigone des Sophokles», 
das im ehemaligen Theater im 
«Rätushof» in der Regie des Au-
tors uraufgeführt wurde. Es war 
Brechts erste praktische Theater-
arbeit in Europa seit 1933. Der 
deutsche Dramatiker wohnte fünf 
Wochen im Hotel Stern. Die Pro-
ben waren teilweise öffentlich. In 
der Rolle der Antigone war Hele-
ne Weigel, privat Frau Brecht, zu 
sehen. Das Stück wurde als 
«Theaterwunder von Chur» gefei-
ert. Nun stellt der Berner Brecht-
forscher und Autor Werner Wüth-
rich in Zusammenarbeit mit dem 
Theater Chur das Buch «Bertolt 
Brecht und die Schweiz» (Band 
II) über Brechts exemplarische 
Theaterarbeit in Chur und Zürich 
vor. Das Bernd Weissig Trio spielt 
Lieder von Bert Brecht. Zu hören 
sein werden bekannte wie selten 
gehörte Lieder in überraschenden 
Arrangements.
(Montag, 1. Juni, 20 Uhr)

«Wegen grossen Erfolgs»
Sprosse für Sprosse die Erfolgs-
leiter hinaufklettern und so zum 
Gewinnertyp werden. Würden wir 
nicht alle gerne einmal im Ram-
penlicht oder ganz oben auf dem 
Treppchen stehen? Nichts Gerin-
geres als das versprechen die bei-
den Leiterinnen Rita (Lea Schmo-
cker) und Cynthia (Grazia 
Pergoletti) den Besuchern ihres 
Erfolgsseminars. Doch warum 
meinen sie, Expertinnen zum 
Thema «Erfolg» zu sein? Lang-
sam bröckelt die Fassade und 
gibt den Blick auf die nicht ganz 
so glorreiche Geschichte der bei-

Eine ereignisreiche Theatersaison neigt sich dem Ende entgegen.  
Vor der Theaterpause kann das Publikum noch einmal geniessen – bei  

einer musikalischen Buchvernissage, einem heiteren Theaterabend, einem 
vergnüglichen Singspiel für Kinder und einer hochkarätigen Tanzgala.

Die Theatersaison geht zu Ende, 
bald fällt der Vorhang

ihre Hand angehalten haben, ver-
schmäht hat, endet sie in Armut 
und versinkt in Leid und Kum-
mer. Der lange Weg zur Einsicht 
lehrt sie, dass in den kleinen Din-
gen des Lebens mehr steckt als 
sie jemals erwartet hatte. Zu gu-
ter Letzt heiratet sie den Prinzen, 
den sie wegen seines langen 
Kinns als «König Drosselbart» am 
meisten verspottet hatte. Ange-
führt werden die kleinen Akteure 
vom musikalischen Leiter Jürg 
Kerle, von der Regisseurin Sybille 
Hofer und der Projektleiterin Lili-
an Köhli. Für das Bühnenbild und 
die Kostüme zeichnet Marlis Roth 
verantwortlich, am Piano sitzt 
Elena Bürkli. Der Eintritt ist frei, 
Kollekte.
(Mittwoch und Donnerstag,  
10. und 11. Juni, 18.30 Uhr)

«Fussspuren XI»
Die Aufführungsreihe «Fussspu-
ren» ist zu einem Markenzeichen 
der Tanz Akademie Zürich gewor-
den und wird seit 2004 jährlich 
mit einem neu erschaffenen Pro-
gramm aufgeführt. In der elften 
Ausgabe kann man wieder eine 
unvergessliche Tanzgala erleben. 
Lassen Sie sich von den Ausnah-

metalenten in den Bann ziehen 
und geniessen Sie das vielseitige 
und anspruchsvolle Programm 
mit klassischen, zeitgenössischen 
und folkloristischen Werken von 
nationalen und internationalen 
Choreografen. Die Tanz Akade-
mie Zürich gehört zu den führen-
den Ballettschulen auf nationaler 
und internationaler Ebene. Sie 
bietet eine professionelle Tanz
ausbildung mit Schwerpunkt 
Klassischer Tanz und bereitet ta-
lentierte, junge Menschen zwi-
schen 9 und 19 Jahren auf ihre 
künftige Laufbahn als Bühnen-
tänzerinnen und -tänzer vor. 
(Freitag und Samstag, 26. und 
27. Juni, 18.30 Uhr)

«Sights»
Auf unsere Sinne ist stets Verlass 
– das meinen wir zumindest. Im 
Alltag bewegen wir uns routiniert 
durch vertraute Orte auf vertrau-
ten Wegen mit ihren uns vertrau-
ten Ansichten. Aber nehmen wir 
diese Orte wirklich so wahr, wie 
sie sind? Das Tessiner Künstler-
duo Cristina Galbiati und Ilija Lu-
ginbühl beschäftigt sich in seinen 
Projekten mit Fragen der Wahr-
nehmung. «Sights» ist ein instal-
lativer Spaziergang durch die 
Stadt, der einen Blick auf blinde 
Menschen wirft, welche die Welt 
auf ihre ganz eigene Art wahrneh-
men. Ausgestattet mit Stadtplan 
und Jetons wandern die Teilneh-
mer von Hörstation zu Hörsta
tion, wo sie mittels Münzautoma-
ten den Erzählungen der Blinden 
lauschen. Begangen werden kann 
«Sights» täglich von 8 bis 24 
Uhr. Das Kit mit Stadtkarte und 
Jetons ist bei Chur Tourismus 
und im Theater Chur erhältlich.
(Täglich bis 14. Juni)� n

Unweigerlich nach oben: Grazia Pergoletti 

(links) und Lea Schmocker in «Wegen 

grossen Erfolgs».

Genuss fürs Auge: In «Fussspuren XI» 

zeigen Studierende der Tanz Akademie 

Zürich ihr Können.
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